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Ausj dexh agebuc der Äbtissin Magdalena eiden-
bucher, VO Frauenqhiernse;‚ F og——? 50.

Von M. Gertrudis, Frauenchiemsee,
(Fortsetzung ZU 1907, 122—142.)

Anno Dominı 1619
In disem Jar seın Ir khaiserliche Majestet Mathias sambt

‚dero gemachel hochloblichster gedechtnus durch ott den
mechtigen Auß disem en Erfordert wordten. Ist auch
VO menigklıch Eittlich tag aln Comet lstern ÄAm Himbel gesehen

Sster-wordten. Alßdan Ist Ihr Fechl chl Herzog Ferdinant Von
‚reıch AIß gekhrönter khinig Im ın dem Kegiment Nachkhumben
und Zzu Römischen khaißer Erwölt worten Ist Auch Als danZzu Minchen und W asserburg W1e auch 4an anderen ortfen des
Bairlandts durchgeraist, MIr haben a2uc unßeren Richter und
Marstaler Sambt pfärdten Auf Minchen mließen schikhen. Den

Juniı dises Jars Ist deß Kdlen un!: vösten Johan Sebastian
Remzen pflöger ZU hagg und atuch der Ridlen Ehrenthugetreichen
frauen (ithanıa Remzın Eın geborne Wehebökhin seligen Ehliche
Junkhfrau Dochter Junkhfl. Marıa Fellieitas Remzin In unßer
khloster khumben. Den Junı hat die KEd! Ehrnthuget Reich
Junkhfrau Marıa Johanna Reindlin AIß des KEdlen und vOöÖsten
Sebhastians Reindis gyewöster Forstmaisters Alten Eting seligerwW1e auch der Edlen Khrenthugetreichen irauen Maria Reindlin
geborner Mairhofferin Ehliche Dochter ach Vollendtung Ires
probier Jars Ir profession gethan und hat Sie Auch der Herr
Abt VON Seeon geweıilt. Item dises Jar den 9. Marcı zZzu Morgensun dem Gottsdienst sein_ alhie herr Ankhumben Alß Ehrstlich
der hochwirdig in Gott geistlich Herr Herr Johann Paulus Cirileta?)Sufragana der Zeit ordinierter Weich Bischoff. zu Salzburg AIß
obrister General visitator w1e Auch Herr Doetor Jacobh (+olla
Dechant bel unnßer jeben Krauen stifft zu Minchen Als Omisaer!
Iber das Weldtlich Hs hat uch Ir hochwirdt mıt sıch gehabt
aın Briester So Ir hochwirdt Caplan YeWÖsL Sambt_einem weldlichen
Seecretaer!Iı Nambens Kgıdı Albertin gehabt. AIß dan haben Ir
hochwirdt die Allgemaine (GAeneral visıtation Auch. ın unßermGottshauß virgenumen Erstlichen den 10 diß Monats Als An dem
Suntag Letare 3801 unßer khirchen nach ltag Ettliec Berschonen
gefhrmbt. Negstvolget die khirehen sambt anderen herzuegeherigen
pfarkhirchen visitiert ernach dan auch unßer khloster das Convent
und hervornen 'seix} mMIr die ’Dechantin ‘sa"m.bt _-unßern hoff frauep

Altötting.
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Iberall mifgangen ernach haben SI6 unßeren Herrn Beichtvatter
den Caplan Negstvolget unNnnDs ernach dıe Deehantın sambt dem
Convent Von Eltisten Bis ZUFE Jüngsten hernach auch die
schwöstern Sambetlich Eixaminiert. Kıs haben auch Ir hochwirdt

Aller unßer Namben, er, W16e Jang ALl Jede der profession und waß Bistum Jede geboren se1 Schrifflich begert,
wölches Ir hochwirdt uch Ervolgt Ist. Herr Doetor (+olla hat
Auch Beisein unßers Richters die Ralıtung ufgenumen Ist
auch der vısıftation und KExaminierung Alzeıt Z  wırg YEWOSL
un hat AÄAus Bevelch Ir hochwirdt unls sambetlich Kixamınirt dıe
Weıil Ir hochwirdt dıe deıitsche Sprach ungewönlich gewöst eın
also bede Herrn VIS]ıL2LOres Biß An den Achten Dag Alhije Ver
blüben und AIß dan deß Sambsstags dominıca PAasslONIS wıd
iınwökh geraıst Ist uns auch 1smals nıcht Auferlögt wordten
I)Den Sebtember dises Jars Ist deß W olgebornen Edien und
Gestrengen Herrn Herrn Johan philipp VO  an Breissing Auf Hueben
sStaın und Alden Breissing wW16 aquch der W olgyebornen Frauen
Tarla Sibilla VO  - Breissing geboren‘ VON e1X Ehlıche Freilein
Dochter Freilein Marıa Jakobe VO Breissing In unßer khloster
khumben. Den Oetobris diseß Jars Starb der hochwirdigist
In ott WFirst und Herr Marcus Sıtich VO  an hohen mbs Legat
deß heiligen. Römischen Stuels un KErz Bischoff Salzburg

WwÖöst A1ß unnßer obrister ortınary un schuzherr So dem
istumb - Biß In das Jar 1öblich vorgestandten un soilches

durch und durch, durch alnAllgemaine Generall visıtation In
SCINEeTr Regilerung vısıtıeren lassen.In disem:Jarhaben30008 die

Ampel VOT dem hoch Altarmachenlassen..ItemI1D1r haben
auch die Convent frauen So €11 un professton _ gethan In die
Capeln /A lheben HKrauen miıtleiden un ß Abmalen assen.
Mer haben IIr In die Capeln e1l Sımon und Judae den
Althar VO  - Neuen machen und KEinfassen lassen Was olches
khoöst findt InNan der KReittung. - Dıises Jar 2R 00 decembris Ist
un Ber: Sökh sambt dem Bökhenknecht miıt Namben anß Zeilner
mM1 dem 1  ') gehnkhieming gefaren. uch Ist nıt Inen gefaren
doch nıt deß khlosters Sond g611NeN AlIS HON geschä fen Brott
Einzukhauffen der Jörg Kmpl Ist auch disen Dag gar ungestiemb
und grob Zzewössen. se1ın also durch verhengnus (+otteß Krst Al
der lendt Chieming In schwäre W assersnot khumben nd dise
ZWEeEU nemblıch anß Zellner un Geörg Kmpl weiln SIC WOS©
ungestieme deß wındts SO starkh und das asser khumben
das Inhan e1N guelLte Weıil nicht mMmMer gesehen Iso Kr-
bärmblich umb das löben khumben. Und ist der Bökh mıiıt
In1e unhilf der Andern So der lendt Inen hılft khumben:

Bäcker.
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aufgebracht wordten. 1 Se1nNn uch Ir chl Bauleıit SÖ miıt
STOSSCH schiff mıt staınen beladen \  Ke  en An disem thag ;YKTOSSEC
gefar KErlıdten un! haben INr Inen unsere khnecht und Vischer

hilff faren Jassen, doch hat sıch der Windt An e1N andr lendt
gethragen. Ist i1NneN aber Kott lob nıchts geschehen. Item dises
Jar In dem hörbst Ist wıderum Bıschoff Erwölbt wordten

Hochwirdtigist (Aott Hirst und Herr Herr parıhs Taff VvVon
L,ateran. ott der Almechtig verleich Ir hochfirstlich Jang-
WITLSO Regierung. Dises Jar starb Edli und Herr
Christoph Ernst chl chl In Baırn Ccehastner Landtshuet
und Kıchter ZUT Buech und Ist das Richter mbHt unßerem Ver
spröchen. nach Seinem Son verlassen wordten. Dises Jar hatt die
Andechtig un (Geistlich Schwöster Anna Brandın Ir gelib gethan,
wölche der Herr Brobst Herr Chaspar Spinler.ZU'Herrn Chiembsee
In khloster Eingebötten. Item hat auch der Wolgeborn
Herr Herr Hans sıgmund vo  — Lamberg e1n sehönen weıiß atleßen
Vırzug ZUTr Canzl verehrt.

Anno Domuiuni 1620
Erstlich mıj esfen IMır die STeUr doplet Erlögen Sso das

Bairlandt geherig Nemblich dem Herrn Suben 133 kr
Mer 181 un ß dises Jar AaAln bevelch VOonNn minchen khumben WI1Ie
dan solches Auf alle khlester khumben darınen Ihr chl Von

(zottahaus ausent leihen begert doch solches Järlich
VeTrTZ1DNSE61I]. Daran hat un der Herr Cecehasten gögenschreiber
Landteshuet D Dausent. geliehen, en also die ausent
Ihr chl völlıg Krlögt ach Inhalt -  des bevelahs. Item dises

Jar den Ap[{r?l In der Osterwochen haben 5  388 der Kdlen
Ehrnthugentreichen JunkhfrauenAnna Jacobe Schwarzzendorfferin
deß Edlen- und gestrengenHerrn anß Wolff Von Schwarzen-
dorff Seeliger gedechtnus W16 auch Kdlien Ehrnthugentreichen
frauen Marıa Jacobe Schwarzendorfferin Eın geborne Wäningerin
Ehliche Junkhfrau Dochter den Ordten ZUT Novizin An-
gelögt Den oetobrıs that (zxott der Allmechtig zwıschen und

Uhr unßer liebe Dochter AÄAnna Marıa Rainbacherin AIß S11
durch selbst begerung m1L allen Saeramenten Cehristlich

verstehen wordten und SaNnzZzer Dag und nacht schwären
Dottsnetten gelögen nd ale 106 ‚langwerete khrankhaiten un
hoches alter vilerlau mieseligkaiten mıt he&ster gedult gethragen.
1so durch CII} schönes vernunfftiges endt au ß} disem Eledten

Paris, IT& Lodron, Erzbischof (6741 Salzburg 1619 — 1653 Er RT
.das Gymnasıum 1623 AU Universıtät, vollendete den Dom und vollführte sonst

Parıs Lodron War e1n vortrefflicher Bischof Landesoch herrliche BPauten
urs und Staatsmann Deutinver eıträge ZUr (xeschichte unchen Freıising
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iöber’1 séeligkhlichen erfoderefi ott threst ihr hebe seel. Dises:
Jar hat das wöder in den Zecheten des somber und ‚wind hraıds
dem ‘ gottshaus STOSSCH sghaden gethan.

Anno Dominı 1621.
Erstlich mießten MMIr die steuer ins Bairlandt dem Herrn

VON Randtschoffen wıderum dopplet erlögen nemblich 733
Dises Jar hatt gyott der Allmechtig unßeren allerheiligisten Vatter
un Herrn Herrn Paulo quınto obrısten VICarl10 und statthaltern
auf Erdten us disem Kiledten löben erfoderet un haben ihr
Heiligkhait wögen gehabter großer seelsorg mıt alner langen SAaNZ
SOSUNZNEOF Vigill morgers ‘ unßer lıeben Hrauen eın SESUNSNES
mbt und KRequiem gehalten dann un (} deßwögen e1n schreiben
VOon salzburg khomben. uch haben mMır widerum ein CSUNSNECS
AÄAmt von dem geıst gehalten umb glickseelige Regjierung
khunfitiger Bäbstlicher Heiligkhait. ' Darnach dises Jars ın dem:
mon& Marcy ist Ir Heiligkaut Imb Babstumb pqel_;khomben
Gregory 14,2) w ölcher alsbald e1Nn allgemaınes Jubileum AaUuUS-

gehn lassen. Dises Jar 18t auch In Cehristo seeligklich verschieden
Ir khinigliche Matuestat AaUuUs Ispanıen philippo..d. 3 wölchen ulr
auch miıt aıner Jangen doch nıt SaDnZ Vigill unser lıeben
frauen eın Ambt sambt dem Requiem esungen haben Mır haben
auch vir alle Althär. weıß gewifflete : virzıg machen lassen. Item
dıses Jar an 5. Marıa Magdalena Nag ist der oberist general
iber den YanzZch Capueinerorden . Cardınal ‘ zu . kom alhieher
khomben wölchen mır mıt dem geleid ainer gesungnen Moteten
auf org] empfangen las und_ ist gleich widerumb wökh
geralst. Dısen Dag Ist auch dess virnemben wolgeachteten Herrn:
Geörg Samorr der zeıt herrschaft Riıchter Briıen auch der
Ehrenthugetreichen Frauen Dorothea Samorin geborne Sejerlın
Ehliche Dochter Junkhfrau Sophia Samorin ın unßer khoster
khomben. Anno Domin! 1621 Ha wier <  on unserm Rıchter
Alhie Augustin preydorffer das Gütl so Georg Ernnß A Happin
diser. Zeit Leibgedingsweiß besetzt so richter vVvOon Herrn Georg
Stolzeissen nach Lauth Briefflicher Urkhunde wiederum 2801
nomben P. 570 sambt gld gegebnen Leykhauff thuet sambt
den Leykhauff 5179 gld Diennt Iherlichen Ann gelt gld.,
Haar 3) %, Ehrung 14 Dises Jar sollen mır die Stie ıIn
Bair erlögen (39 wölches Aus Anhalten deß Edlen und 0>
strengen Herrn Vigiley Widmans Firstlichen khamer Katts In
Minchen unß halbexi thail ‘ entlassep vy*grdtgn? Dises un sowol

1) der
Prien Chiemsee.
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auch negstvolgets. Ao. 1629 und Ao 1623 Jar ist aller Ordter'x
unßers landts STOSSC theurung In allen sachen gewOst das vil
leıdt hunger gestorben und ZKTOSSC ott gelitten un nıchts

ekhombe geWwöÖst. Ks Ist auch Alleß gelt 1m Anfang iın Sal
ZTrOSSCH Aufschlag khomben Iso das eın Ducaten 15 eın
doppleter ein Daler eın goldst. e1ın sılber
gyulden goldten hat, wölches ber ach und ach Biß in
dem Jar ın abschlag khomben WIe VOor andere Jar
YeWöÖSstT. Man hat uch In disem Jar angefangen dıe khupfferen
m1nz schlagen Uun: Ist dıises und so wol auch ZW3A negst-
volgete Jahr durch villerleu khriegsleiff theurung und anders 1bi
erpärmblich ZUESANZECN und elledte Zeıten geWÖSsT. Se1n auch
1n andtern Ordten doch Gott lob in dem. Bairlandt nıt vıll An
sehliche wol Herrn alß Frauen Ihlöster durch die Unglaubigen
1n grundt verdörbt wordten die“* geistlichen scehändtlich geunere
un YfötJ agt auch vıl erpärmblich ermordtet wordten.

Anno Domuinıiı 1622
Dises Jar den May haben mMI1r deß FEdlen hochgelerten

Herrn Johan Babpftist W aldhasser Fürstlichen Hoffrat In Minchen
auch der Edlen Ernthugetreichen KErauen Marıa Waldhasserin
Ehlıche Nochter, Junkhfrau Marıa Sıbilla Waldhasserin ın den

(Ordten ZUr NOYVIZIN Angelögt. ott verleiche Ir se1ın göttlichen
1n allen Dingen. Item den \ Appril An Geörgen

Abent umb Mittag Ist Alhıe Ankhombe der hochwiırdtig In Gott
Herr Herr Andreas Abt.; deß lobliehen gottshaus Beu Veicht;
Z Neuen Markht und vısıtator deß UOrdtens Sanetı Benedieti
durech das Sanz Krzstifft Salzburg dem Ordten VAH| „aınem
vıissıtator virgesözt. Volgents Ist auch mıt Ir hochwirdt Angelangt
der Ehrwirdtig und gristlich Herr pater' Martinus Roßmardt;
GConventual In ernanten gottshaus Veicht darnach um b D
Uhr Ist Ihr hochwirdt sambt ernantien wıe auch mir un

Convent In das Capitl SANSCH. Ida Ihr hochwirdt unß KınenBrieff VO.  > Ir hochfirstlich Gnaden durch pater artino verlössen
lassen In wölchem vermeldt das Ihr hochwirdt Anbefolehen g_
waldt (070| Ir hochfirstlich Gnaden die vısıtatıon virhandten
nemben gedacht Als Bald darauf hat Ir hochwirdt un
sambetlıch wol auch dıe schwöstern alle Exammiert darnach
In Beüseln unßer die Saeristei Convent und andere Zimber
visıtiert. und ist unß auch durch Ir hochwirdt unßer vorgehabte
Ordnung Eittlicher assen verändtert und anders virgeschriben
wordten. Ist qls0 Ir hochwirdt Amb Dag widerumb. hinwög
geralst. Er Ist uns auch dises mal das nNneue Brevier Anzunemben
auferlögt wordten. Wıderumb ist un auch dises Jar durch Er
hochwii‘dt giner unßers Ordens alß nemblich der Ehrwirdtig wol-
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gyelert Uun! geistlich Herr Chaspari Aßleitner 1) Conventual des
lobliehen Gottshaus Veicht ainem Beichtvatter virgesözt
wordten W168 auch ZU) alnem Caplan unße1;s Ordten aıner
alhıe err vorordtnet, wordten un solehes auß Ursach die weıl
solches Ben allen Benedietiner khlöstern verordtnet ‚wordten.
[ )ıses Jar haben MIr Auß Ainer golden khötten wölchen
geliebte Dochter Marıa Jacobe Schwarzendorfferin dem KOoLtS
haus zuegebracht die sılbern mpe VOor dem hochwirdtigen
Sacrament machen Jassen. Den ebtembris Ist des KEdlien
‘gest‚1;en‘gén Herrn W olff Sigmundt VON Haunsperg gewösten
pülögers Rastatt seeliger gygedächtnus W16 auch der Woledien
Frauen Elisabetha Von Haunsperg geborne von CehlosenArmbstorff Echliche Freulein Dochter Freulein Anna 1isa.be1_:hVvVon Haunsperg In unßer khlosttzr khomben.

Anno Domini 1623
Den 13 May hat unßer hebe Dochter deß Edlen und hoch-

gelehrten Herrn Johan Babptist Baldthasser Cehurfirstlichen Hoff-
ratt 1n Minchen Auf der Edlen Ehrnthugetreichen Frauen Marıa
Baldthasserin geborner Brenerin Eheliche Dochter Junkhfrau
Maria sibilla Baldthasserin ach Volendtung Ihres Novitlats Ihr
profession gethon und Ist Solches durch unßern Herrn vıisıtator
Ihr hochwirdt von Veicht selbst verricht und volzogen wordten.
Den Jully Ist deß Edlen und gestrengen Herrn CchristhoffAur von thobl un Wopping seeliger gyedechtnus wıe auch der
wol Kdlen Frauen Sıbilla Auerin ‚ ein geborne von Donsperg Ehe-
liche Dochter Junkhfrau Sıbilla Wenigna Auerin 1D unßer khloster
khomben. Item dises Jar An deß Zwelffpotten AÄndreyAbend 3} nacht zwischen und Uhr Starb die Andechtigun! geistlich Schwöster Khatharina Stieffin wölche dan
alle Sacramente mıt guetter vernunft und großer Andacht
emplangen. Dises Jar hat auch ott der Almechtig unßeren
Allerheiligisten Vatter un Herrn Herrn Gregory.den 14.3) obrıisten
V1ICAarl0 und Statthaldter gottes autf Erdten Aus disem eledten
löben erfoderet und haben Ihr Heiligkhait wögen yehabter großer
seelsorg mıt alner langen ganz gesungnen Vigill morgen(}unßer lıeben frauen E1n gesungenes mbht und KRequiem gehalten.Dan uns deßwögen e1nNn schreiben von salzburg khomben. uch
haben MIr deß Anderen Dags darauf wid eın SOSUNZNES Amt
von dem heiligen Geist gehalten. umb glıkhselige erwölungl;honfltiger Bäbstlicher heilligkhait,. Darnach dises. Jar Ist Ihr

Br war Beichtvater von } 1 6é3—.1639.’9) Vorabend.
der
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eilligkhait hochseeligster (+edechtnus Imb Babstumb Nachkhomben
Urbanus wölcher. auch Isbald e11N Allgemaines Jubileum
ausgehn lassen wölches MIr In dem Ao 1624 Jar An der

khinig bet volzogen. Dises Jar Ist unß wıderumb eiINn bevelch
VOLN minchen khomben darınen Ihr Cehur chl chl Dauset
VO  — un ßerem Gottshaus lechen begeret wölches INır aber diser
Zeıt Sar nıt. Ben handten gehabt haben Iso Anftfenkhlich uß
att virnember leß sılber geschir.qußer der khircehenzir
Auf mınchen geschikht wölches INa  — doch deß gelts
nichts angenumben sonder unß alles wıderum b zuegeschikht hat
Diseß Jar Ist uch Ben unßerm (xottshauß durch den Ehrwirdtigenun geistlichen uch wolgelertten Herrn pater Casparı Ableıitner
der Zeıit unsern Herrn Beiechtvattern die Andechtige und Bues-
vörttige PFOCESSION dem Heiligen grab Auf gericht und
gestölt. wordten uch dises Jar An dem Charfreliltag und
Osterabet das erste mal verricht wordten.

Anno Domini 1624
Den Appril- haben INr der Edlen KEhrnthugetreichen

Junkfrauen AÄAnna Elisabetha Haunspergerin den Ordten deß
probier ars Angelögt. Den May Ist Alhie wıderumb 1V -
hoffetlich Ankhomben der hochwirdtig ott Herr Herr Andreaß
bbt deß loblichen (+ottshaus e11 Veıcht Neuenmarkhit
un visıtator des Orden Sanıiti Benedieti durch das
KErzstift Salzburg und Ist auch miıt Imb angelangt der Ehrwirdtig
un geistlich Herr pater Johanes Altinger e1iNn profehsor A
scheirn geWwöÖSsL.. Den negstfolgeten Dag haben Ir hochwirdt
widerumb e1iNn allgemaine vısıfacıon Anzustölen angedeitet und
unß sambetlich wol auch die laııschwöstern acheiINn
der gätterstuben Examiniert doch haben Ihr hochwirdt ı khainem
Zimber nıcht vıisıtiert sonder nach diesem Beusein deß Conventß
un ettliche Sachen mögen enderung der ordtnung meldung
gethan und SeE1IN Ihr hochwirdt dem vag gleich widerumb
hinwökh alst.

AÄAnno Dominıi 1625
Den May hat unßer - lebe Doehter des wol Edlenund

gestrengen Herrn Wolff Sigmundt VO Haunsperg Neufahrn
und khallersperg Kıtter, Hochtfrl. Salzburgischer Ratts und pülegers

Rastatt WIie Auch der wol Edlen Frauen Frauen Elisabet VONN

Haunsperg geborner VO (jlosn bed seeliger gedechtnus hiınter-
lassne Ehliche Dochter Junkhfrau Anna Elisabeth VO  S Haunsperg

cheryern



00
ach .Vélendtung ihres Brobier ars Ihr proféssion gethan und
Ist solches durch unßeren Herrn vısıtator Ihr Hochwirdt VO

Veıiıt selbst; verricht un volzogen wordten. Sü hat uch dem:
Gottehaus zuebracht drithalb Dauset F1 Diseß Jar hat unß Gott
ettlicher Ordten miıt der schwären khrankhait der pesten ziımblich.
starkh ersuecht A1lß sonderlich 1n der STa salzburg un 1n
ettlichen gyögetien des salzburger istumbs_ wölche gefärliche-
khrankhait auch Brüen negst alhie einger1ssen durch wölche
WI1e auch SoONs Ü UsS schrökhen Be1nl personen Bliben se1n. ber
alhie hat es gott lob nıe angesöz darumben haben mM1r der
uetter gottel ehren däglich : verordnet die AÄAnua Stella eoeli
Sambt dem un! Gol singen. Dieses Jar haben MIr die
Herrn Saeristel 1n der kirchen Neu pflastern uch die 2 Wenster
Auf den Freidthoff wıderumb durchpröchen lassen das uft
desto baß durchgéhp/ k‘han.

AÄAnno Dominı 1626
Den 22 Jannuarı ach Miıtt thag umb Uhr Starb der

Ehrwirdtig un geistlich uch wolgelehrt Herr pater Geörg
schläzer (Conventual des lobliehen (+ottshaus und khlosters Bei
S. Veit und Ben . aınem Jar un ttlich wochen lang Caplan
alhıe gewöst wölcher ‚nach empfachung ‚der ın Christo
seeligklich verschiden desenn lieb(;n Seel ott threste. nnd lıet

khirchen nöben de rüemeß Althar un dem staın
darauf } Fisch ausgehaue Ta en Den Maiı haben MMr
den Kdlen Ehrnthugetreichan 6kab frauen Maria KElisabeth Rıd
lerın und Junkhfrauen sıbilla Benigna Aurin  den Ordten
deß Brobir Jars Angelögt. Dises Jar hatt laid d e1iff und
sehaur schır Maisteß thaıls allen Urtten sonderlich Imb Sa |7-
burger Bistumb uch Bell Landtschunt Buech uch heroöben
Bei un ( Buech Drosch Burg un Bittenhart en unßern.
und andern Underthonen das liebseelige thraıtt alle ß 1n grundt
verdörbt _ also das f  811 nıt ein khernlein eindienen Ihindten des-
wögen dan viler Ortten W1e6 uch wWwO deß laıdigen khriegs -
wösen vil thriebsaal und KrOSSE hungersnott endstandten. und
se1n selbst in grossen sorgen gestandten doch durch Virbitt der
Muettergottes hat es ın Alttem Drait Also wol ergöben das mır
gottlob Reichlich Außkhomben sein. Diseß Jar ıst auch die Minz
als sonderlich die Neugeschlagnen Bairıschen halbe Bazen. ın
großen Abschlag khomben. Item dises Jar haben m1r das hoff:
paders haus von neuen Bauen Jassen. Dises Jar dem Heilligen
Weinächt thag zwıschen und 5 Uhr starb der Ehrwirdtig
Andeqhtig und geistlieh Ileyr Ambprosi Zuri] anve_ntual deß

Prien.
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lobliehen (zottshaus und khlosters ın Atlı) _ unnd bei ettlich
Wochen Caplan Alhiıe gyeWÖöst. ach vernunfftiger und Andechtiger
empfachung aller Sacrament deren jeben see| ott genedigse1e lügt uch in unßer khirchen Ben dem stain darauf Eın
stern Ausgehauen An der Abseiten des hreiz Althars dOéhIst, SONS khaın staın Auf eınem grab

Anno Domaiani 1627
Dises Jar den 7 Apprnill Ist daß Virnemben Wolgeach £éuHerrn hoblas pfundmair Burger 1n Minchen uch der Ehrnthuget-reichen Frauen Anna pfundtmairin Geporne penzingerin Ehliche

Dochter Junkhfrau Marıa Anna pfundtmairın ın unßer khloster
khomben. Den 26 Appriüll hat die Andechtig und geistlichschwöster Barbara Dornin Ihr gelıbd gethan nnd Ist Ihr ın
solchem der thauffnamben verenderet und Scolastiıka genantwordten. Den Maı haben unßere Z W Novızın Als des
en und gestrengen Herrn Hans Christoph Rıdtler von pfangauAuf Obing Auch der Edlen Ehrnthugetreichen Erauen Elisabeth
Rıdlerin eın geborne Wäningerin Ehliche Dochter Junkhfraum
Marıa Elisabetha Rıdtlerin doch durch Verenderung der
Heiligen Protession Emiliana Rıdtlerin genandt WI1e uch deß
Wol Edien un gestrengen Herrn Christophen Aur Von thobl
und wopping Selliger Gedechtnus WIe Auch der Wol KEdlen
Frauen Sibilla Aurin eın geborne VOIN Donsperg Ehliche Dochter
Junkhfrau Sübilla W enigna Aurın doch durch Verenderungheiligen Profession 'Theres1a Aurı genandt ach VollendtungIhres Novitiats Ihre profehsion gethan und Ist der Aect durchIhr hochwirdt Herrn Herrn Andreas bbt Veicht und
(+eneral yısıtator durch ‚das ganze Krzstifft Salzburg des
UOrdten S. Benedieten verricht _wordten. Die Ridtlerin hat dem
Gottshaus zue Bracht, 5 Hundert und die Aurin hat uch.
dem Goöttshaus zue Bracht d Dauset und das dritte Dauset
Ist dem Gottshaus Versehriben wordten: nach Ihres Anherrn
Absterben. Der Aurin Frau Muetter hat unß Auch verehrt Eın
STOSSC sılberne Vergolte hoche schaln und einer Jeden Convent-
frauen Daler Die Rıdtlerin hat unß uch Verehrt eın silberes.
Vergoltts schälel und Kıner Jeden Conventfrauen Dieses.Jar haben mIır durch .Ratt un Krmanung ux_1ßqrs Herrn Beicht-vatters des Ehrwirdtigen Andechtigen und geistlichen AuchW olgelertten Herrn Uaspari Ableittner . Conventualen des
loblichen (Gottshaus Beii Weicht zu Neumarkht Angefangen

ttl 30 Inn S00 Jahre Benexiil%tinex--Abtéi.‘ Zu Äfifan‘g des vorigémJahrh aufgelöst, kam s1e nacheinander in den Besitz von / Privaten E 1873
;:f;nstalt für un\heil_ba‚re ‘_K’rgnké
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unßeren Conventfrauen und lauschwöstern 1lle Nottwendtige
ilede H'rau und schwöster e1iINn verzaichnete Z6d| aller sachen W as
sachen un gewandt VO  — dem (Jottshaus göben hat auch eiNn

dieselben Zel und Bettstuel gehabt und unß Iberandtwordten
mjeßen uch un (} alle Cehostliche sachen W 4S VO silber und
XO und schönen gefarbten KRıngl un dergleichen sachen er
der PFOVESSION Kıng alleß hergöben wölches 100088 Aınen Cehasten
Beusamben behalten uch walß VON sılberen Althar Zirung YeWw Öst
Ist auch haben M1ır Jeden dem gewandt nut iner dan
dıie notturft gelassen und das Andeı e1inNn khasten zusamben
gethan un haben alle Zeln der Frauen un schwöstern vıisıtjlert.
Diseß Jar haben 100788 durch att und ıLff unßers Ernannten
Herrn Beichtvatterß und SC1INES Miteonventualen Ben
Veicht pa  r W ılhelmb Volkhamb der eıt Capplan Alhie ZeWOSL
61n schöne Weinacht hitten 1) un Berg der potten Capeln
Auf dıe Weinachtliche e1ıt aufrichten lassen un den Althar
1se Zeieıt Abhöben lassen Be1n wölchem das ZOMAaINE Volkh
däglich ZTOSSC Andacht erzalgt nd ihrem Vermögen ach
zimblicher MNassen darzue geopffert haben Dises Jar haben M1ır

lienzing Eın mil! mit yang un stämpff VON Neuem
machen und Aufpauen lassen Auser daß Haus und hat unß
solches vıl khost dan 111171° VON Geörgen Lag An Bıs Auf
Bartholomei stätts alister un 2a1ın gesölen dar Ben gehabt
und jieden bazn le dag zusambt dem ÖOssen uch dem
alster däglich Vırtl Bier göben mießen 180 das uns wol
WAas gestandten hat doch wirdt solchesdem (Grottshaus wol wiıeder
W as wWwWas. es alles khost vindtet 14a0 unßerer alıttung.

Anno Domuini 1628
Den negstien Dag ach der khiningen dag Nach

Andechtiger und Vernunfitiger empfachung Aller
Sacrament starb dıe Andechtig un: geistlich Schwöster Anna
Hueberin. Deren lıeben seel ott genedig den Mai haft
des Virnemben W olgeachten Herrn Geörg SsSamor der Zieit
Herrschaft Richter Wiıldenwardt uch der Ehrnthugetreichen
Frauen Dorothea Samorin seeliger gedechtnus Ehliche Dochter
Junkhfrau Sophia Samorin doch durch Verenderung des nambens

der Heiligen Provessı10N Franeisca Samorin genandt ach
Volendtung ıhres probier Jarß ihr profession gethan. und Ist der
Aect Auch offentlich unßerkhirchen durch Ihr Hochwirdt
Herrn Herrn Andreas Abt Veicht und general vıisıtator
durch das Sanz ErzstifftSalzburg deß Heiligen (O)rdten Benedieti

Diese Weihnachtskrippe ist iıtalıenischen Stile und ird alljährlichaufgerichtet.



verıcht r OTA{toil. och att solche dem Gottshäus' Dismals och
nıchts zuepracht dan sıch och eın unverzichne Dochter Aber
Ihr Vatter hatt un(} Verehrt sılberne Vergoltte schaln Uun:
e1N Jed Conventfrau Daler Dieses Jar An dem Heligen
Vöstag unßer lıeben Frauenvisıtationis Marıae Z Morgens
umb Uhr Ist unß unverhoffter Weiß wıissen gethan wordten
durch den Herrn Rıchter Baumburg das och selbıgen . Dag:
auf miıttag Alhıe err wurdten Ankhomben der hochwirdtig ın
Gott Herr Herr Albertus bbt des hochwirdtigen (Sottshaus un!
OSters ben p  er 1n salz Burg uch der Ehrwirdtig und
geistlich uch hochgelehrt Herr Herr Christoph schrefft der
Schrifft Incenecıat Als bede on Ihr hochfirstlich Gnaden parrıs
Graff Laderan und der eıt Krzpischoff Salzburg
gesandte visıtatores. Haben 180 Alspald Eın STOSSES schiff ach
sSPeEe Brugg !) solchen entgögen geschikht doch haben mır noch
nıt gewist ob solche unßers (+otthaus handlung WwOo  e wurdten
Ankhomben oder uf andere khlöster Raisen, gleich darauf
mıtten un: dem Gottsdienst un Ambt d Möss se1ın bede
Herrn Alhıe err Ankhomben nd gleich nach. dem Ambt unßer
und des SaNnzZzeHM (Convent: An die Rödstuben begert und Ihr VvVo  a

Ihr hochfirstlich genaden Anbefolchne vorhabende vıisıtation SO
wol Iner Als Auser spor in unßerm Gottshaus und khloster.
verrichten un nıt wönıger eiINn algemaınes Examen Beıl un ß
anzustöllen Virgehalten und haben unß wög Anbefolchnen
gyewalts VON Ir hochfirstlich (Ginaden inen. Brüeff abgelösen Auf
W ölches mMI1r sambetlich nıdkhnieet und un gögen denselben
An Ihr Hochfirstlich (naden 8{39 gehorsamblich ündergöben und
bevoalchen ach dısem haben sıch begert Aller unßerer so wol
auch der schwöstern Namben Aldter 'und. wie lang Jede in dem
Chloster und ın der profession seın schrifflich herzugöben wölches
Iır alspald verzeichnen Jassen und hergöben haben under disem
seIn sich 1n die khirchen ı gangen und Möß ‚ gelössen un dar
ac ach mittag. haben sich iın dıe Clausur begert un ın dem
(lonvent Iberal visıtirt doch se1n MIr un unßer Herr Beılcht
vatter sambt der priorın Iberal uch mıtgangen. Den andern
Dag haben sich unß ZU ersten darnach dıe priıorın VO  >

KEldtesten Bıs ZUr Jüngsten alle WI]e auch die schwöstern nach
ordtnung Examinirt Allain dıe 1n den stiblen se1n gewöst ?)

IA denen -geln sıch selbst ganSgecnh In die Clausur und ‚solche
KExaminirt un haben auch begert. den Convent zu tisch Sızen
sehen. Den dritten Da ach miıttag se1ın solche wiıderum ıIn den
Convent V1r den Cor SaNnSch und Ist der Convent alle In Ihren

Seebruck am; Chiemsee wWAar Hofmark de
unter, während Klosters.
Die Kranken.
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Bettstüeln gewÖöst nachmaln se1ın sıch herfir gangen und hoff
vizıtırt uch Auf den thraıtkhasten Zansch Den virtten Dag

MOTSeNS haben sıch unßeren Herrn Beichtvatter sambt en
Caplan uüch Kxaminirt und darnach unßer und des Convents
w1ıe Auch nachmals der schwöstern begert und un sambetliıch
en Ermanung '). gethan Auch hienöbens vermeldtet das 6s Kolt
1ob mıt guettem Fridt und ainigkhailt Abgangen doch haben sıch
un uch eın ue6 göben darınen eın Andere Ordtnung ver-
zailchnet und vermeldtet das mMır solche soltten durchlössen und
dıe Jenige unctien so nıt zu thaın wurdten se1ln Inen widerumb
schrifftlich ber schikhen se1in. Iso darauf widerumb sambetlich
nıderkhnieet un: unß denselben widerumb Ihr hochfirstlich
(}naden STAa gehorsamblich bevolchen mır en auch sambetlich
allzeıt offt mir inen gKangel dıe Chorökh ?2) an . und dıe
Auflöger ?) Aüufgehabt. EKs Ist uch wol ın em Kxamen
AIß 1n der vıisıtatıon Alzeıt e1In weltlicher Saecretari Zzu gyögen
geWwöst und inıtgangen und alles beschriben un se1Nn Iso An
dem Virtten Dag nach mittag widerumb hinwökh un auf
Veicht geralst. Mır haben dieselbe Auch selbst zu Veicht
‘Vieren mießen Jlassen  und Alles WAas S11 ZOT An dem Herralsen
bezallen miessen. Dises Jar hat ihr Büäbstliche Urbano der

'd‘ur‘c‘h— die ganze Weldt Eın algemmaines volkhombn\es g ubilge
Worten : „ Schließlich ist das yanzeDas _‚ Protokoll schließt ‚mit denKénven}\ä„‚ dıe Laienschwestern absonde ıns parlatorıum berufen und ihnen

eine geistliche Exhortation getan we ann olch heilsamer ad-
monıtion attentis aqurıbus beiwohnend, 1l au sempe relig10nıs
specımen on sıch geben. Ist 1s0O dıe Visitation feliciter geendet worden.

4) Cuculle.
$) schleier, dıie 1UL ım Chor oder he1l (r ahen AGelegenheiteri getragen

wurden ; jetzt nicht mehr gebräuchlich.
S} In der Relatio- visıtation1s,. welche ‚nach Salzburg geschickt wurde,

spricht der Visitator 180 von der 1SSın »>Quod PEeISONAMN Abbatissae attıne
appareit matura, prudens, discreta, devota, amatrıx Sul Convyentus, et bonae 'volun‚’-
tatis, nec u monialis contra 1psam querelam attulıc.« IDie Ausstellungen, welche
VOo Visitator gemacht wurde, etrafen zumeıst dıe Clausur SO_ Z sollte das
Gitter 1n parlatorium enger gemacht werden, und die Abtissin durfte nicht mehr
ın eigener Person _ die irche auf- und zusperren,. Das sollte von qaußen der
Kirchendiener tun (Ge wärtig besorgen dieses Geschäft ın Chiemsee die Wiıinden-

‚.schwestern). Besonders wichtig waren folgende zwel. Bestimmungen : »Convivium
In Cıe profession1s singularum monialium celebratum }fuit_\ sumptibus monaster
el subinde valde magnis, cum nimirum multiı cognatı Cum comitatu ei. plu-s
ribus equis adventarunt: quemadmodum hucusque 1ospites MagnO SUum pfO steterunt
;monasterio‚ u ei coneclavia ınulta et laxa sunt pro CONVI1IYI1S tractandiıs,
monialibus intrim valde anguste  habitantibus: nec ecommodum sese recreandı
locum habuerunt, 1MO NO  s recreaverunt,« » Professio hactenus celebrata
publice. in templo eXtira clausurae limites, et edita ın maniıbus Visitatoris,.
‚ qui etiam absque commissione speciali examen praevium formavıt, unoO vel altero
die nte professionem, um jam omnia ad professionem parata - eragt, qui modus
30l est @9ngx‘utug. ‘Triée‘g\t. Concilip Car 19 de rgg_1_.\11g.i‘‚i}kfus. «

I'}
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tassen Ausgehn wölcehes mM1r auch mıt verrichtung ZUVOr
dägiger Vasten Als dan An der Biıesserin S. Maria MagdalenaÖst ott se1ın hegsteß lob volzogen mIr haben auch sambetlicheın procehsion verricht Als Erstlich haben mIr Auf unßerem
«Ohore die Bueßpalmb Anhöben zupetten un seın darund
hınab und den khreiz SaNS mal umb und umb gangen. alzeitmiıt einander und also khor WeIls umb eın and gepett un wiıddarund Auf den Chor Sangen un solche Sar Aus sambtletanıe vor unßerem Chor Althar P  e Dıses Jar huben mırdas schlaffhaus ach die seitten wölche autf den Ssee gehet uchdie Dächer AÄAus dem Conventzimbern die nut mit Zieglen gedökhtgeWwöÖöst uf dıe seıtten In dem großen Conventgartten uchEittlich ÖOrtt 1ın dem khreiz gärtt] schır alles von neuen dökhen
4assen. Mir haben uch ein Neue thür nd stiegen 1!) hinab in.das khlain Freidthöfl machen lassen Ww1e Auch noc en thür
durch das Freidthöfl ıIn unßeren gartten Bröchen lassen. Merhaben M17r dises Jar die thir In der Bortenstuben In daskhlain stibl gangen vermachen un außerhalb der Bortten enthır darein durch Bröchen. uch noch ein khamber daran bauen

K {assen.. W as es Alles khostet vindtet InNaAan In unßerer Kaittung.Mer haben mMIr dises Jar umb das khuchel „ gärttlein e1n
auf vüren lassen wölches zuvor Nur mit prödern gezeint wössenhab auch das khastengängl wölches hılzen gewössen aucheın auf vüren Jassen W 4A5 Solches khost vindt INa  > In denRaittungen. Mer iın disem ar Ist allet haben vast an 'gilfe‘u opden.

Diese un die folgenden baul'il
erstien sıtation befohlen orden. Auch waren dle Garte  A

;:hen waren schon  E E a E  u bei
ü mıL

einem Bretterzaume umgeben, Claus Die Fraualso _n_ich t ınY  — 391  lassen Ausgehn wölches mir auch mit verfichtungl zuvor 3  dägiger Vasten Als dan An der H. Biesserin S. Maria Magdalena -  Vöst Gott sein hegsteß lob volzogen mir haben  7  auch sambetlich  ein procehsion verricht Als KErstlich haben mir Auf unßerem  ‘Chore die 7 Bueßpalmb Anhöben zupetten und sein darund  hinab und den khreiz gang 1 mal umb und umb gangen. alzeit  2 mit einander und also khor weis umb ein and gepett und wid  darund' Auf den Chor gangen und solche gar Aus sambt d.  letanie vor unßerem Chor Althar gepettet. Dises Jar haben mir  das schlaffhaus Dach die seitten wölche auf den See gehet Auch  die Dächer Aus dem Conventzimbern die nüt mit Zieglen gedökht  gewöst Auf die seitten in dem großen Conventgartten Auch  Ettlich Ortt.in dem khreiz gärttl schir alles von neuen dökhen  lassen. Mir haben Auch ein Neue thür und stiegen!) hinab in  -das khlain Freidthöfl machen lassen wie Auch noch ein thür  durch das Freidthöfl in unßeren gartten Bröchen lassen. Mer  ‘'haben mir dises Jar die thir so in, der Bortenstuben in das  &hlain stibl gangen vermachen und außerhalb der Bortten ein  thir darein durch Bröchen. Auch noch ein khamber daran bauen  N  Jassen.. was es Alles khostet vindtet man in unßerer Raittung.  Mer haben mir dises Jar umb das khuchel gärttlein ein mauer  auf vüren lassen wölches zuvor nur mit prödern gezeint gewössen  hab auch das khastengängl wölches zuvor hilzen gewössen auch  ein mauer auf vüren lassen was Solches khost vindt man in den  Raittungen. Mer in disem Jar Ist allet haben vast an allen orden.  C  1) Diese und die folgenden baul'il  ‚ersten Visitation befohlen w  ‚orden. Auch \vären'dje"‘‚(}ärtf?  °hen ÄVerälpdér_u;igq‚?l waren 8}e‘[1;‘<rv)ni b  o  u  mıt  einem Bretterzaume umgeben,  Claus  Die Frau‘  _ also .night in d  aus. D.  ä  gingen  wöchentlich zweimal.zur Reereatio  richtige  rständnis für die  „stre_n e  offenbar  ar,  er  t_die Äbtissin vom  Ordi  at z  Cl?'“'f‘_"‘f‚ {  igen:  V_”ouh  hreiben :  FLA  Hochehrw.  raw Ab  Dero  ge, Edle u. Ingebür  geli  hingegen unsere guetwil  lige Dienst, grues u,  geb:  an. Auf Ihre  an uns Zwei gleichlautende getone  schreiben u. begern,  _ als Erstlichen ehe  geben wür hiemit khürzlich folgede unterricht u. resolution,  unnd zuvor die stiegen hinunter in das kleine Freudhöfl, darinnen die: ver-  Storbenen Schwestern begraben werden, gemachet, dann auch.ein Thür hinauß  in den schönen Gartten (den wir zu der recreation der Frawen deputiert) aus-  zuprechen und also erstgemelter gart ordenlicher weis in die Clausur. eingeschlossen  würdt, mögen wür gewissenhalber nit Zu  geben u. Dispensieren, daß die Frawen  ain oder zweymal herauß gelassen werden. In bedennkhen, daß sie wider her-  ‚gebrachten Brauch nit extra clausuram gehen würden. Wolle aber Ever Hoch-  würden daran sein, daß die stiegen u. Thür alsbald v‚erfértig‘\‚et;wérdq (welches  X  denn innerhalb wenig Tagen leichtlich geschehen mag), alsdann soll der gart der  Clausur vollmechtig einverleibt sein u. mögen die Frawen nit ain oder zweymal,  sondern da es guet Wetter alle Tag zu seiner Zeit herausgehen u. sich darin  recreiren, doch mit dieser condition, erstlich, das die stieg von dem Sumerhauß  hinundter völlig abgetragen werde, für das andere, wann die. Frawen in dem  gartten sein, das daß Sumerhauß u. andere Zimmer-so versperrt bleiben, damit  Niemandt anderer hinnnters’&ahauen] u. ‚dié F1:a‚wen sehen möge.«4us
gingenwöchentlich zweimal-. zur Reereatio richtige rständnis 11 die

StrengeY  — 391  lassen Ausgehn wölches mir auch mit verfichtungl zuvor 3  dägiger Vasten Als dan An der H. Biesserin S. Maria Magdalena -  Vöst Gott sein hegsteß lob volzogen mir haben  7  auch sambetlich  ein procehsion verricht Als KErstlich haben mir Auf unßerem  ‘Chore die 7 Bueßpalmb Anhöben zupetten und sein darund  hinab und den khreiz gang 1 mal umb und umb gangen. alzeit  2 mit einander und also khor weis umb ein and gepett und wid  darund' Auf den Chor gangen und solche gar Aus sambt d.  letanie vor unßerem Chor Althar gepettet. Dises Jar haben mir  das schlaffhaus Dach die seitten wölche auf den See gehet Auch  die Dächer Aus dem Conventzimbern die nüt mit Zieglen gedökht  gewöst Auf die seitten in dem großen Conventgartten Auch  Ettlich Ortt.in dem khreiz gärttl schir alles von neuen dökhen  lassen. Mir haben Auch ein Neue thür und stiegen!) hinab in  -das khlain Freidthöfl machen lassen wie Auch noch ein thür  durch das Freidthöfl in unßeren gartten Bröchen lassen. Mer  ‘'haben mir dises Jar die thir so in, der Bortenstuben in das  &hlain stibl gangen vermachen und außerhalb der Bortten ein  thir darein durch Bröchen. Auch noch ein khamber daran bauen  N  Jassen.. was es Alles khostet vindtet man in unßerer Raittung.  Mer haben mir dises Jar umb das khuchel gärttlein ein mauer  auf vüren lassen wölches zuvor nur mit prödern gezeint gewössen  hab auch das khastengängl wölches zuvor hilzen gewössen auch  ein mauer auf vüren lassen was Solches khost vindt man in den  Raittungen. Mer in disem Jar Ist allet haben vast an allen orden.  C  1) Diese und die folgenden baul'il  ‚ersten Visitation befohlen w  ‚orden. Auch \vären'dje"‘‚(}ärtf?  °hen ÄVerälpdér_u;igq‚?l waren 8}e‘[1;‘<rv)ni b  o  u  mıt  einem Bretterzaume umgeben,  Claus  Die Frau‘  _ also .night in d  aus. D.  ä  gingen  wöchentlich zweimal.zur Reereatio  richtige  rständnis für die  „stre_n e  offenbar  ar,  er  t_die Äbtissin vom  Ordi  at z  Cl?'“'f‘_"‘f‚ {  igen:  V_”ouh  hreiben :  FLA  Hochehrw.  raw Ab  Dero  ge, Edle u. Ingebür  geli  hingegen unsere guetwil  lige Dienst, grues u,  geb:  an. Auf Ihre  an uns Zwei gleichlautende getone  schreiben u. begern,  _ als Erstlichen ehe  geben wür hiemit khürzlich folgede unterricht u. resolution,  unnd zuvor die stiegen hinunter in das kleine Freudhöfl, darinnen die: ver-  Storbenen Schwestern begraben werden, gemachet, dann auch.ein Thür hinauß  in den schönen Gartten (den wir zu der recreation der Frawen deputiert) aus-  zuprechen und also erstgemelter gart ordenlicher weis in die Clausur. eingeschlossen  würdt, mögen wür gewissenhalber nit Zu  geben u. Dispensieren, daß die Frawen  ain oder zweymal herauß gelassen werden. In bedennkhen, daß sie wider her-  ‚gebrachten Brauch nit extra clausuram gehen würden. Wolle aber Ever Hoch-  würden daran sein, daß die stiegen u. Thür alsbald v‚erfértig‘\‚et;wérdq (welches  X  denn innerhalb wenig Tagen leichtlich geschehen mag), alsdann soll der gart der  Clausur vollmechtig einverleibt sein u. mögen die Frawen nit ain oder zweymal,  sondern da es guet Wetter alle Tag zu seiner Zeit herausgehen u. sich darin  recreiren, doch mit dieser condition, erstlich, das die stieg von dem Sumerhauß  hinundter völlig abgetragen werde, für das andere, wann die. Frawen in dem  gartten sein, das daß Sumerhauß u. andere Zimmer-so versperrt bleiben, damit  Niemandt anderer hinnnters’&ahauen] u. ‚dié F1:a‚wen sehen möge.«pffepba.r 8 Sr  —.Y  — 391  lassen Ausgehn wölches mir auch mit verfichtungl zuvor 3  dägiger Vasten Als dan An der H. Biesserin S. Maria Magdalena -  Vöst Gott sein hegsteß lob volzogen mir haben  7  auch sambetlich  ein procehsion verricht Als KErstlich haben mir Auf unßerem  ‘Chore die 7 Bueßpalmb Anhöben zupetten und sein darund  hinab und den khreiz gang 1 mal umb und umb gangen. alzeit  2 mit einander und also khor weis umb ein and gepett und wid  darund' Auf den Chor gangen und solche gar Aus sambt d.  letanie vor unßerem Chor Althar gepettet. Dises Jar haben mir  das schlaffhaus Dach die seitten wölche auf den See gehet Auch  die Dächer Aus dem Conventzimbern die nüt mit Zieglen gedökht  gewöst Auf die seitten in dem großen Conventgartten Auch  Ettlich Ortt.in dem khreiz gärttl schir alles von neuen dökhen  lassen. Mir haben Auch ein Neue thür und stiegen!) hinab in  -das khlain Freidthöfl machen lassen wie Auch noch ein thür  durch das Freidthöfl in unßeren gartten Bröchen lassen. Mer  ‘'haben mir dises Jar die thir so in, der Bortenstuben in das  &hlain stibl gangen vermachen und außerhalb der Bortten ein  thir darein durch Bröchen. Auch noch ein khamber daran bauen  N  Jassen.. was es Alles khostet vindtet man in unßerer Raittung.  Mer haben mir dises Jar umb das khuchel gärttlein ein mauer  auf vüren lassen wölches zuvor nur mit prödern gezeint gewössen  hab auch das khastengängl wölches zuvor hilzen gewössen auch  ein mauer auf vüren lassen was Solches khost vindt man in den  Raittungen. Mer in disem Jar Ist allet haben vast an allen orden.  C  1) Diese und die folgenden baul'il  ‚ersten Visitation befohlen w  ‚orden. Auch \vären'dje"‘‚(}ärtf?  °hen ÄVerälpdér_u;igq‚?l waren 8}e‘[1;‘<rv)ni b  o  u  mıt  einem Bretterzaume umgeben,  Claus  Die Frau‘  _ also .night in d  aus. D.  ä  gingen  wöchentlich zweimal.zur Reereatio  richtige  rständnis für die  „stre_n e  offenbar  ar,  er  t_die Äbtissin vom  Ordi  at z  Cl?'“'f‘_"‘f‚ {  igen:  V_”ouh  hreiben :  FLA  Hochehrw.  raw Ab  Dero  ge, Edle u. Ingebür  geli  hingegen unsere guetwil  lige Dienst, grues u,  geb:  an. Auf Ihre  an uns Zwei gleichlautende getone  schreiben u. begern,  _ als Erstlichen ehe  geben wür hiemit khürzlich folgede unterricht u. resolution,  unnd zuvor die stiegen hinunter in das kleine Freudhöfl, darinnen die: ver-  Storbenen Schwestern begraben werden, gemachet, dann auch.ein Thür hinauß  in den schönen Gartten (den wir zu der recreation der Frawen deputiert) aus-  zuprechen und also erstgemelter gart ordenlicher weis in die Clausur. eingeschlossen  würdt, mögen wür gewissenhalber nit Zu  geben u. Dispensieren, daß die Frawen  ain oder zweymal herauß gelassen werden. In bedennkhen, daß sie wider her-  ‚gebrachten Brauch nit extra clausuram gehen würden. Wolle aber Ever Hoch-  würden daran sein, daß die stiegen u. Thür alsbald v‚erfértig‘\‚et;wérdq (welches  X  denn innerhalb wenig Tagen leichtlich geschehen mag), alsdann soll der gart der  Clausur vollmechtig einverleibt sein u. mögen die Frawen nit ain oder zweymal,  sondern da es guet Wetter alle Tag zu seiner Zeit herausgehen u. sich darin  recreiren, doch mit dieser condition, erstlich, das die stieg von dem Sumerhauß  hinundter völlig abgetragen werde, für das andere, wann die. Frawen in dem  gartten sein, das daß Sumerhauß u. andere Zimmer-so versperrt bleiben, damit  Niemandt anderer hinnnters’&ahauen] u. ‚dié F1:a‚wen sehen möge.«Ähtissin omOrdi at zClausur’  ät on SAx Igen1och rel Hoch hrw
raw Ab Dero ge, Edle u. Ingebürgeli hingegen _ unsere guetwillige Dienst, gruesgeb an. Auf Ihre an: utis Zwei gleichlautende getone schreıben a begern,

als Erstlichen ehegeben Wur hiıemit khürzlich folgede unterricht resolution,uıunnd dıe stiegen hinunter ın das kleine Freudhöfl, darinnen die Ver-
Sstorbenen chwestern begraben werden, gemachet, dann auch- ein Thür hinaußIn den schönen Gartten (den wIir ZU der recreation der Frawen deputiert) AaUuS-
zuprechen und a1so erstgemelter gart ordenlicher wel! ın die Clausur eingeschlossenWUr“ mögen wur gewissenhalber nıt Zugeben u. Dispensieren, daß die Frawenaın der zweymal herauß gelassen werden. ın edennkhen, daß sie wider her-gebrachten Brauch nıf. exira celausuram gehen wurden. Wolle aber  Ever Hoch-wurden daran se1n, daß dıe stiegen U, Thür alsbald verfertiget werde (welchesenn innerhalh wenıig Tagen leichtlich geschehen mag), alsdann soll der gart der
Clausur vollmechtig einverleıiht, se1ın Xl mögen die Frawen nit ain. oder zweymal,sondern da gyuet Wetter alle Tag ZuUu se]lner Zieit herausgehen U: sıch darın
recreiren, doch mıt dieser condition, erstlic. das diıe S von dem Sumerhaußhinundter völlig abgetragen werde, für das andere, wann die Frawen in demgartten se1n, das daß Sumerhauß u andere Zimmer- so versperrt bleiben, damiıt
Niemandt anderer hinnnters’cy\ha_uen] die Frawen sehen
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T)Das liebsellige Draitt. durch den schaurer verdörbt auch den
YaNZCN Somber ıeh mals Recht WL gzewÖssen Iso das das
sellige T’hraitt VOL Keng und wöder nıt ec B1 gepracht hat
werden khinden Ist auch unseren Armben unterthonen ZTOSEI
Schadten geschehen. Hat auch schür Jed mahn häbernes prodt
mıeßen eßen un An Ottlichen Orden nıt SCHUNZ gehabt. Als
Sondlich gebürg die Armben leidt die Veldthlaumen un
Har boln un büchel gemallen und Solches prodt daraus gemacht.

(Fortsetzung olg 1111 nächsten Hefte.)

Eın Lilienfelder Formelbuch
Mitgeteilt Von Dr. t1 ch (Hohenfurt).

Diıe Hohenfurter Stiftsbibliothek nthält er Nr
wertvolle Papierhandschrift des 15 Jahrh., die nıcht HUr reiches
Materialefür das iNnNere un äußere Lieben des Stiftes Lilienfeld,

Die WFormeln, oft voll-sondernauch des Sanzeh Ordens jefert.
ständig und datiert, siınd ZU. größten 'Teile I Jateinischer, Aurdıe
Seiten b—943 sind deutscher Sprache verfaßt. Schreiber
können WIL der Handschrift dreı unterscheıden. Der erste
Schreiber-1ist von 522131 A, ann VOI 146 q 90 AAy der zweıte
VO 531 b— 146Q,° dritter von 203a 9065 er-
scheiden. _ Während derste hreiber mehr Lilienfelder
Angelegenheiten: sich bekümm r 1ert sich der zweıte
besonders um böhm un mähr. stier, sichereın
Hohenfurter, OT4AUS WIT sehließen dürfen, daß sch 1447
Ai@ Handschrift Hohenfurt W afFLT. Überbringer Wr
wohl Fr Nikolaus VO Hohenfurt, der sich Abt
Petrus on Lilienfeld un Abt Ulrich VOLO W ılhering der (+ast-
freundschaft beider Stifte. erfreute un Dez 1446 VO

letzterem ehrenvoll Sec1H Stift Hohenfurt entlassen wurde (144,
145) Vielleicht ıst. ıdentisch nıt IMN Mönche, denAbt
Sigismundvon Hohenfurt SE11eTr geschwächten (+esundheıt W:
ZU hbte <  on Welehrad entsandt hatte. Bezüglich des
übrıgen Inhaltes der Handschrift 1Cauf Pavel „Be-
schreibung der 1 Stifte Hohenfurt befind|. Handsechriften“
Dessen spärliche Auszüf hat Tobner, Lihenfeld 2—1902,
HenNützt. Ich habe der Verständlichkeit 8 '#} Kegesten
aller Stücke gebracht, die geschichtl. Wert haben Die
datierten Stücke reichen von 1308 bıs ZU Jahre 1447 +
umfassen also fast 11/% Jahrhunderte.

Buchweizen


